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Dentichland. welche die Freiheit der Wahl beeinträchtigt habe. — hörige Kenntniß von ihrer Abſicht, die elpſätſchen Fel- der Mont Balerien vom Trocadero aus heftig bom⸗ 
Berlin, 16. April. Die Nachrichten aus Abg. Dr. Schmidt (Aichach) drückt hierbei feine Freude der zu bombardiren, gab, und große Entrüſtung herrſcht bardirt. 

Frankreich melden noch immer kein entſcheidendes Er- darüber aus, daß die Macht des Klerus im Hauſt gegen die Autoritäten des Hotel de Ville, weil fie; Die Stellungen der Kriegführenden in Paris 
eigniß; ſeit wei Tagen dauert eine, wenn auch im anerkannt fei und iſt ſtolz darauf, einer ſo geſchlof⸗ die Bevölkerung warnten. ſind augenblicklich die folgenden: Die Inſurgenten 
Prinzip nicht anerkannte, jo doch thatſächliche Waffen⸗ jenen Phalanx anzugehören. Er beftreitet übrigens — Dem „Daily Telegraph“ wird aus Ber. halten außerhalb der Forts die Dörfer Iſſy und 
ruhe an und, wie ſich eine Woche lang beide Par⸗ den großen Einfluß des Klerus auf die Wahlen. Er allles gemeldet paß zwei Kommandeure der Inſur⸗ Bande beſetzt und haben dieſelben durch ſtarke Bar⸗ 
teien mit Bomben und Granaten, jo bewerfen fie jetzt fordert Gerechtigkeit, damit das Vertrauen nicht zer⸗ genten-Nationalgarde ſich erboten haben, der Verſalller rikaden befeſtigt. Sie beſetzten auch die Oertlichkeiten 
ſich mit prahleriſchen Siegesbülletins, jo daß es dem rüttet werde. A AKegierung zwei Thore der Stadt jedes zum Prelſe in der Nähe der Forts Bicötre und Montrouge, 
Fernerſtehenden unmöglich wird, ein überſichtliches Bild Abg. Kauſold ermahnt diejenigen, welche er⸗Tvon 350,000 Frs. (Zahlung erſt nach Ueberlieferung nämlich Moulin-Sacquet und Hautes⸗Bruperts. Die 
der Situation dort anſchaulich zu machen. Der Wi⸗ klärt haben, gewählt zu fein, um hier die kathollſchen] der Shore) zu verkaufen. Ein anderer, von einigen Verſalller Truppen halten Seeaur, Pleſſts-Piquet, 
derſpruch der Nachrichten aus Pariſer und Verſailler Intereſſen zu vertreten, grade im Intereſſe dieſer Kirche leitenden Juſurgenten ausgehender Vorſchlag läuft Robinſon, Chevilly, L' Hay und Croix de Berni beſeßt. 
Quelle iſt groß und permanent, und das Einzige, was für die Kaſſtrung der Wahl zu ſtimmen. In höchst darauf hinaus, die Forts Iſſy und Vanvres jedes für, — Ein Bericht Cluſſeret's an die Kommune 
eben mit Beſtimmtheit zu konſtatiren, iſt, daß die Zu⸗ pikanter Weiſe ſchildert Fiſcher (Augsburg) die Agi⸗ elne Million Fred. zu verkaufen. Bede Offerten wur⸗ über die geſtrigen Kämpfe meldet: „Das Fort Vanve 
ſtände zur Kriſis, die lange allerdings nicht mehr wird tation des Klerus in Balern, tadelt den Mißbrauch den abgelehnt. Den Delegirten der Inſurgenten, die hat fünf aufeinanderfolgende Angriffe zu beſtehen ge⸗ 
auf ſich warten laſſen können, zur Zeit noch nicht ge- der Kanzel und fordert den Reichstag auf, dieſen 1 


ä iu habt; bei Neuilly wurde Mann an Mann gekämpft, 
langt ſind. — Die neueſte Vorlage an den Bundes⸗ Mißbrauch nicht zu dulden und jede durch Mißbrauch l 1 eilie a 17 1 70 15 jedes Haus erfordert eine beſondere Belagerung. Ich 
rath, betreffend die Bewilligung von weiteren Geld⸗ herbeigeführte Wahl einfach zu kaſſiren. Ein Antrag ü 1 


rde habe Ordre gegeben, ſummariſch zu verfahren und 
mitteln zur Deckung der Militär⸗Ausgaben, hat ein⸗ auf Schluß der Diskuſſion wird angenommen, ob⸗ a 75 5 ne Nate 0 Aab die Häuſer aus unmittelbarer Nähe anzugreifen. Es 
zelnen Organen Anlaß zu dem Glauben gegeben, daß gleich noch viele Redner ſich zum Worte melden. Bei niß zu erhalten, die Kanonen von St. Denis gegen werden hierzu beſondere Mauerbrecher in hinreichender 
die Regierung an ein baldiges Eingreifen ihrerſeits in der Abſtimmung wird die Wahl für ungültig erklärt.] Belleville und Montmartre benutzen zu dürfen. Nach Anzahl beſchafft werden. Die Verſailler Regierung 
die franzöſiſchen Verhältulſſe denke; es iſt das durch- Es wird ſodann die Wahl des Grafen Pückler in Pariſer Privarberichten fol ſich der Verluſt der In⸗ läßt ſich wiederum in leeren Praplereien vernehmen, 
aus nicht der Grund zu ber neuen Anleihe, über de Schleſten geprüft, welche auch angefochten wird und syrgenten in voriger Woche an Todten, Verwundeten iudem ſie ung eme vierundzwanzigſtündige Beift zur 
ren Veranlaſſung die dem Bundesrath gleichfalls vor⸗ zwar beziehen ſich die eingegangenen Prote ſle auf Be⸗ . 


Uebergabe ſtellt; wir werden ihr unſere Antwort in 
gelegten Motive ſich jetzt ſchon klar ausſprechen, wüh⸗ einfluſſungen des Landrathe. Die Majorität der Ab⸗ ee en Pulver und Blei zugehen laſſen. Mit einem Worte, 
rend andererſeits die betreffende Diskuſſion im Reichs- teilung. ſchlägt vor, die Wahl für gültig zu erklären, — heber den Kampf vor Parts wird dem die Situation iſt gut und wird eine völlig befriedi- 
tage wohl auch ſpäter der Regierung noch Gelegen- dem Landrath wegen deſſen Agitation eine, Rüge er⸗ „Daily Telegraph“ aus Verſailles gemeldet, daß die gende jein, ſobald erſt die Kriegsbataillone vollſtändig 
beit bieten wird, über die Sachlage Erörterungen und thtilen zu laſſen. Kegierungetruppen am Mittwoch Colombes durch einen organiſtrt find.“ 
über ihre Stellung in dieſer Angelegenheit Aus kunft Abg. Kloz, der Minorität angehörenb, hält] Handstreich nahmen. Das iſt der erſte Schritt zur Die Kauonade an der Südſeite war im Lauft 
zu geben. — Das mehrfach aufgetretene Gerücht von dieſe Agitation für ebenſo unzuläſſig, wie jene des 


Wegnahme der Batterſe in Asntsres, die ſich noch in des Tages eine ſchwache; lebhafter dagegen am Tro⸗ 
der Ernennung des Feldmarſchalls von Herwarth zum Pfarrers in Oberhaid und beantragt die Wahl für Händen der Rebellen befindet und die Truppen in cadero, von wo aus nach Longchamp geſchoſſen wurde. 
Gouverneur von Berlin ift mindeſtens als verfrüht zu ungültig zu erklären. 


CoiMtbevoie beläſtigt. Aus Paris wird demſelben Es ift den Föderirten Truppen noch nicht gelungen, 
bezeichnen; ohne die Möglichkeit diejes Falles im Vor⸗ Abg. Lasker hat nichts gegen einen lopalen] Platte von Freitag Nachmittag telegraphirt: „In ſich der Ortſchaft Nenily und der Brücke daſelbſt 
aus beſtreiten zu wollen, ſteht doch feſt, daß zur Zeit Einfluß der Parteien auf die Wahlen, aber er hält Fort Iſſp wurde geſtern jede Vorſicht angewendet, da vollſtändig zu bemächtigen; um den Beſiß derſelben 
noch Nichts über die definitive Bejegung dieſer Stel⸗ es für unzuläſſig, die Staatsgewalt oder eine ſonſtige 


in Folge der Bewegung die Verſailler Truppen wäh⸗ wird Tag für Tag hartnäckig gekämpft. Die auf 
lung beſtimmt iſt, daß dieſelbe vielmehr bis auf Wei⸗ Gewalt zur Herſtellung einer Wahl zu miß brauchen rend des Tages ein Angriff erwartet wurde. Um der Ile de la Grande Jatte eingeſchloſſenen Ber- 
teres noch von dem General der Infanterie Freiherrn und hält es für ganz unerlaubt, daß ein Landrath Mitternacht 1 Alles ruhig, nur hin und wieder ſalller Truppen ſind während der Nacht in einzelnen 
von Ganflein, dem Gouverneur von Magdeburg, ver⸗ Kraft feiner Staatsgewalt amtlich die Bürger vor wurden von Mont Valerlen einige Schüſſe auf Jort Gruppen von dort entkommen. — Die Lebensmittel 
ſehen werden wird. einer Wahl warnt. Die Reinheit der Wahlen zum Vanvres abgefeuert. en der Stadt werden almällg theurer; die öleiſch⸗ 
— Die 16. Plenarſitzung des deutſchen Reichs ⸗ Reichstage ſei zu wahren und zu ſchützen. Freitag Abend 7 Uhr. Heute herrſchte verhält⸗ preiſe find ſeit geſtern um ein Drittel geſtiegen; ver⸗ 
tage wurde um 12 ¼ Uhr vom Präſidenten Simſon; Beil der Abstimmung wird die Wahl des Gra⸗ 
eröffnet. f fen Püler für ungültig erklärt und die Regierung 
Nach geſchäftlichen Mitthellungen Seitens des erſucht, dem Landrath die betreffende Rüge zu er⸗ 
Präſidenten begründet Graf Luxburg die von ihm k 


bereilen ſich zu einer energiſchen Wiederaufnahme der werden. f DR 
deindjeligfelten vor. Die Nationalgarde, in gehobener Verſailles, 15. April. Das „Journ. Temps“ 
Stimmung durch ihr Zurückſchlagen der Verſailler ſchrelbt, daß die Preußen bereits intervenirt haben 
Truppen, ſehnt ſich darnach, die Offenſſve zu ergrei⸗ würden, wenn nicht Thiers mit ſeiner Abdankung ge- 
fen. Cluſcret beſteht indeß darauf, daß man ſich auf droht hätte. Fürſt Bismarck behſelt fi jevoch die 
die Defenjioe beſchrünke. Beide Parteien nehmen heute Intervention für den Fall vor, daß die Inſuntektion 
3 a wie geſtern ein. Die erden, ſein würde. 
onzentrirt ſich in Asnieres, während die Regierung) Bon hier aus iſt an Paris die Aufforde⸗ 
7405 ſich 0 großer Anzahl in Meudon verſammeln. rung ergangen, ſich innerhalb 24 Stunden zu er- 
ret Kanonenboote find bei Sevres und St. Clond geben. — General Dombrowski jaU verwundet fein. 


— Die bieſige Regierung dementirt die Nachricht, 


| Verſailler Truppen am Sonnabend eine Nie- 
. 1 7 a. en ee derlage erlitten hätten; dieſelben hielten nach wie vor 
t Neuilly beſetzt, auch habe Dombrowski keine Gefan⸗ 
en am Thore von Courcelles zu den Juſurgenten nen gemacht 
über. Die Kommuniſten beſetzten heute das Hotel des 9 6 n 
M. Thiere. Die Kirche von St. Roche wurde don 16, Apr. Heute hat ſic Nichts vos Be- 
Nationalgarden umzingelt, der Gottesdienſt unterbro⸗ deutung auf dem Kriegs ſchauplatze ereignet; nur zwi⸗ 
chen, die Leute herausgetrieben, die Thüren geſchloſſen ſchen den Vorpoſten wurden einige Jlintenſchüſſe Ins 
und die Schweizer zur Ueberlieferung der Schlüſſel Blaue hinein gewechſelt. Die Regierunge⸗Truppen 
gezwungen. Eine Menſchenmenge ſammelte ſich auf hatten nur einen Verwundeten. Die Behauptung der 
der Straße an. Eine Frau deuunzirte einen Herrn Organe der Kommune, Dombrowsky habe zu Neullly 
in Civil als einen verkleideten Prieſter. Nachdem er 400 Gefangene gemacht, wird, als jeglicher Begrün⸗ 
arretirt worden, richtete ſich die Wuth emes Theiles dung entbehrend, bezeichnet. 
der Menge gegen die Frau. Sie wurde fürchterlich Rheims, 15. April. Nachfolgendes Rundſchrei⸗ 
gemißhandelt und entging dem augenblicklichen Tode ben iſt von Verſailles eingegangen. Inneres an die 
nur durch eilige Flucht. Das iſt das erſte Zeichen Präfekten und Unterpräfekten. Die Regierung hat 
einer Reaktion zu Gunflen der Prieſter. Die Lebens- ſich zur Herausgabe eines offiziellen Blattes für alle 
mittel fangen an, knapp zu werden und Milch man⸗ Gemeinden Frankreichs entſchloſſen. Von Montag 
gelt ganzlich. Die Eisenbahnen find mit Ausnahme an wird dasſelbe an jede Präfektur und Unterprä⸗ 
der Nord⸗ und Oſibahn fämmtlich abgeſchuitten. —fektur durch einen bejonderen Ballen verſendet wer⸗ 
Die Nachricht, daß Mac Mahon und Chanzp bemüht den, der jo viele Exemplare enthält, als das Arron⸗ 
find, eine Ausſöhnung zwiſchen den Kriegführenden diſſement Gemeinden hat. Ich beſtehe ausdrücklich 
zu Stande zu bringen, erweiſt ſich als unrichtig. Die] darauf, daß alle Tage nach Empfang des Packets 
Kommune würde jede ſolche Offerte zurückweiſen, dafdie Verſendung an die Maires ſtattfindet. Wachen 
fie glaubt, daß die Regierung einen ſolchen Vorſchlag] Sie perſönlich darüber. Unter den jetzigen Umſtän⸗ 
nur machen würde, um Zeit zu gewinnen. Die Ver- den entſpricht die offizielle Preſſe einem gebieteriſchen 


Um 4½ Uhr wird die Sitzung geſchloſſen. — 
Nächſte Sitzung Dienſtag 12 Uhr. J 7 
Wahlprüfungen, Anträge Braun und Harkort, zwel 
Juterpellationen. 

München, 16. April. Der König hat mittelſt 
eigenhändigen Schreibens dem Kronprinzen von Sach⸗ 


treff der in Elſaß und Lothringen beſtehenden Miß⸗ 
fände auf handelspolitiſchem Gebiete. Das Virfahrrn 
der franzöſiſchen Regierung ſel, führt Redner aus, 
im Widerſpruche mit Art. 15 des Präliminarfriedens 
und geſtalte die handelepolitiſche Lage in Elſaß und 0 
Lothringen zu einer unhallbaren. Der Nothſchrei der ſen das Großkreuz des wilftäriſchen Max Joſeph⸗ 
Elſaſſer ſei ein begründeter. Von einer künftigen Ordens verliehen. 

befinttiven Geſtaltung der Verhältniſſe jei in der In⸗ Auslaud. 

terpellation nicht die Rede, nicht von Freihandel oder Frankreich. Ueber die militäriſche Situation 
Schußzzoll, ſondern um eine Regelung des Proviſo- von Paris wird der „Times“ unterm 13. d. Abends 
rium. Dem Reichstage es obliege, den warmen telegrapht: „Die Beſchießung der elyſäiſchen Felder 
Gefühlen für den Elſaß Ausdruck zu geben. dauert noch immer fort. Das Thor von Maillot iſt 

Miniſter Delbrü“ giebt den jetzigen Zuſtand eine Ruine, aber der Durchgang wird von einer ſtar⸗ 
als einen unhaltbaren zu und die Regierungen er- ken Mitrailleuſenbatterie vertheidigt. Die eiſerne Sta⸗ 
kennen es als ihre Pflicht an, die Zuſtände zu beſ⸗I tion der Gürtelbahn auf der rechten Seite der Avenue 
fern. Das Verfahren der framzöſiſchen Zollämter i|de la Grande Armee iſt zuſammengeſchoſſen worden 
bejeitigt, die Waaren der Provinzen werden wieder und die Häuſer auf beiden Seiten haben ſehr gelit⸗ 
zollfrei nach Frankreich eingelaſſen. Die Einfuhr ten. Die Ambulanz der Preſſe war genöͤthigt, ihr 
frauzöſiſcher Waaren nach Elſaß fit gering, erheblicher] Hauptquartier zu wechſeln, da in die Hütten in der 
die aus der Schweiz. Es wird nothwendig ſein, ge⸗] Rue de la Pompe, wo etwa 500 Verwundete lagen, 
wiſſe Erzeugniſſe nach dem Zollperein nur gegen Ur⸗ mehrere Male Granaten einſchlugen. Im Diſtrikt von 
jprurgögeugnifje zuzulaſſen. Hiezu bedarf es einer Neuilly fand den ganzen Tag mit variirendem Re- 
geſetzlichn Ermächtigung, welcht jetzt ausgearbeitet |jultat ein heftiges Gewehrfeuer ftatt. Dombrowsli 
wird und noch in dieſer Woche dem Reichstage zu- hält ſein Verſprechen, die Häuſer, die in feinen Beſitz 
gehen ſoll. gelangen, niederzubrennen und zerſtören zu laſſen. 

Es folgt der Bericht der 5. Abtheilung über] Neuilly ſelber befindet ſich noch immer in der Gewalt 
die Wahl des Dr. Schüttinger (Oberfranken). Abg.] der Verſailler Truppen, die genöthigt find, ſich um 
v. Umuh⸗Bomſt beantragt als Referent, dieſe Wahl] das Schloß herum und hinter den Bäumen am Rande 
für ungültig zu erklären. des Fluſſes in Defenſive zu halten, da Dombrowski 

Von 13,817 Stimmen hat Dr. Schüttinger] die Vorſtädte okkupirt. Beide Parteien feuern hinter 

7013, Dr. Schmidt 6790 erhalten. Außer anderen] Mauern und Häuſern aufeinander, machen viel Lärm, 
Unrepelmäßigkeiten find auch Protefte gegen die Wahl 22 4 70 beide nur wenige Leute. 75 Batte- 
eingegangen, darunter einer mit allgemeinen Klagen rien der Ternes und des Thores von Maillot br- 8 
über ungefepliche Baslbeeinflufungen Seitens der ſtreichen die Cpaufjeen von Roule und die Avenue] haftungen von Journaliſten dauert noch immer fort. Saen und a rs Ken Br 
Seiflicteit. In Frauſtadt hat der Pfarrer Schrau- von Niulllh, woburch fie ein Vorrücen der Genbar-| Paris, 16. April. (Pacht der Kommune) faded m. . in befeichigen::bie. ct nig 
der vor dem Wahllokale Zettel verthellt, der Kaplan] merie vermeiden, während die Kanonen von Courbe⸗ Nach hier eingetroffenen Meldungen hat Dombrowski eilen muß. 
Mette hat am Wabltiſche die Wahl kontrollirt. Die vote in gleicher Weise die Föderirten am Bormarſche die Berſalller Truppen bei Meuily Heftig angegriffen]: London, 17. April. Einem Telegramme der 
Wablirüiſte ift durch Machtragungen gefälſcht worden. hindern. Mont Balerien it auf dieſer Seite zur und dieselben aus den Häufern in der Nähe der Times“ aus Philadelphia zufolge jol die Konven- 
In Oberhoid hat der Pfarrer von der Kanzel herab] Unthätigkeit gezwungen, well es ſonſt ſeme eigenen Kirche vertrieben. 400 Mann, die daſelbſt cernirt tion, betreffend die Alabamafrage zwiſchen England 
Wahlagttationen getrieben, 200 Zettel für Schüttin⸗] Truppen beſchteßen würde. Wahrſcheinlich iR co, daß wurden, waren gezwungen, ſich zu ergeben. Um Mit⸗ und den Bereinigten Staaten, unterzeichnet worden 
ger vertheilt. Berückſichtigt man alle Proteſte, ſof die Stadt Neuillpy den Jöderirten preisgegeben wird ternacht waren die Jöderirten beinahe Herren der ſein. Dieſelbt ſoll den Grundſaß aufſtellen, daß dit 
bleiben 13,477 gültige Stimmen, die abſolute Ma- und die Parlamentstruppen ſich nach dem Bois de Brücke von Courbevole. Die Truppen, welche in neutralen Müchte für den Schaden verantwortlich 
jorität beträgt 6739 Stimmen. Dr. Schüttinger] Boulogne zurückziehen, um Proviant und Munition Longchampo campirt hatten, haben ihren Rückzug in ſeien, welchen in neutralen Häfen ausgerüſtete und 
behält nur noch 6809 Stimmen, er ist alſo nach zu ſuchen. Balerien wird erflere daun in ſeine Ge⸗ der Richtung nach Sevres bewirkt. Das Gefecht bemannte Schiffe angerichtet haben. Eine aus 5 
der as ſicht der Abtheilung in ihrer Majorttät (24 walt betommen und den geſammten Distrikt bombar⸗ währte faßt die ganze Nacht. Dombrowski verbrachte] Mitgliedern beſtehende Kommiſſton ſoll zur Regelung 
gegen 12 Stimmen für) nicht rite gewählt. biren. Mont Valeriens Feuer war den ganzen Tag die Nacht auf dem Schlachtfelde, da man um 2 Uhr] der bezüglichen Anſprüche eingejept . 

Ueber die Verhältniſſe in der Gemeinde Ober- gegen den zwiſchen den Thoren von Auteull und Paſſyf die Wiederaufnahme der Offenſſve Seitens der Re⸗ — Eine Depeſche der „Times“ meldet Folgen⸗ 
hald und die dort ſtattgehabten Agitationen entſpinnt] gelegenen Theil der Schanzen gerichtet, um das Vor⸗ gierungstruppen erwartete. Nach weiteren Berichten, des: Mac Mahon hat die Umzingelung von Asnieres 
fh eine längere Debatte, indem von der einen Set rücken der Parlamentelruppen, die länge der Seine welche der Kommune zugegangen find, haben die glüclich bewerffeligt. Die Erjapwahlen der Kom- 
beſtritten wird, es habe eine ungeſeßlicht Agitation munt ſind unter geringer Betpeiligung vor ſich ge- 
ſtattgeſcaden, während die Gegner darlegen, daß die . gangen; viele Wäßler haben ſich der Abſtimmung 
Agllatlon, wenn nicht nach Paragraphen des Straf⸗Aihr Feuer auf den Mont Balerien eröffnet. Man] großen Verlusten für die letzteren am 14. und 15. enthalten. | 
heſehbuchs ungeſeßlich, jo doch eine ſolche geweſen jei, Jagt, vaß die Verſalller Regierung der Rommane ge d. Mie. mnückgewieſen. In dieſem Augenblicke wird Bulareſt, 16. April. Die Wahlen zur Depu- 
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niß mäßige Stile, aber die tivalifirenden Streitkräfte ſchledene nöthige Handels⸗Artilel beginnen ſeltener u 
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ttrtenkammer find durch Zürftliches Dekret für die um einen Blick durch ein am Ende der Avenue de fahrungen beweiſen, nur zur Verflachung der Lehrer 


Zeit vom 14. bis 20. Mai feſtgeſetzt. Paris placirte? Rieſenteleſtop auf Mont Valerlen, und in Folge davon der Volksbildung führen. 
———— 2—— ꝛu4:nn ni obwohl das Fort von Verſailles aus mit keinem — Auch im Dorfe Ball hat der Herr Lehrer 
Meueſte Machrichtrn. Aufwande teleſkopiſcher Hülfe geſehen werden kann. Schade und Kaufmann Marcus am 15, April 


Berlin, 17. April. Zur Vorbereitung und Ueber alles dies darf man ſich aber nicht zu ſehr unter Zuziehung des Orts vorſtandes, Kirchen⸗ und 
Begutachtung der Vorſchläge für die Verleihung des] wundern, weil die Stadt ſelber vom Kampf nicht] Schulvorſteber aus Patriotismus 5 Friedens eichen ge- 


neugeſtifteten Verdienſtkreuzes für Frauen und Jung- hbeimgeſucht wird, und Jeder, der Eßwaaren zu ver⸗ pflanzt, nachdem wurde vom Erſteren „die Wacht am 


frauen iſt in Folge Allerhöchſten Handſchreibens an] kaufen oder ein Schlafzimmer zu vermietden hat, Rhein“ und „Er iſt mit Dir gegangen“ mit den 
Ihre Majeſtät die Kaiſerinj⸗Königin eine Koumiſſion] Geld münzt. Außer Brod iſt jeder Nahrungsarttkel Schulkindern geſur gen. 


niedergeſetzt worden, beſtehend aus dem Militär⸗In⸗faſt auf Hungers nothpreiſe geſtiegen, und für dit — Gemäß dem in der letzten Verſammlung ge- 
ſpekteur und Kommiſſar der freiwilligen Kranken-] Steigerung läßt man die Fremden am meiften büßen.] faßten Beſchluſſe findet morgen Mittag 12 Uhr im 
„Hotel drei Kronen“ noch eine außerordentliche Sitzung 
des hieſigen Zweigvereins der „pomm. ökonomiſchen 


pflege, dem deutſchen Central⸗Comité, vertreten durch] Man kann daher verſtehen, warum die Verſalller nicht 
3 feiner Mitglieder des Vorſtandes, und dem Ordens⸗ ſonderlich niedergeſchlagen wegen des blutigen Kam⸗ 
Sekretär. Dieſe Kommiſſion wird direkt an die Kal⸗pfes find. Um 3 Uhr Nachmittags begiebt ſich die Geſellſchaft“ ſtatt, in der namentlich über die „Bll⸗ 
ſerin berichten, und werden ihre Vorſchläge ſich auf fahionable Welt ing Freie hinaus, entweder nach 
ganz Deutſchland beziehen. — Die Nachrichten aus Valerien oder nach Bellevue zu, um das Bombarde⸗ 
Frankreich tragen auch heute noch dieſelbe Phpſtog⸗ ment und das Gewehrfeuer von Weitem mitanzufehen. 
nomie wie in der vergangenen Woche: aus Paris] Ein Korſo von Equipagen, voll von eleganten Damen 
wird ſtets von großen Angriffen und Verluſten dermit Lorgnetten in den Händen, und Herren mit Feld⸗ 
Regierungstruppen berichtet, aus Verſailles meldet Igläjern über die Schulter geſchnallt, zieht nach Plätzen, 
man, daß man nur beſtrebt ſei, die Pofitionen feſt⸗ welche den Schauplatz der Operationen beherrſchen, 
zuhalten, bis man genügend organiſirt ſei, um den und das Touriſtenelement iſt ſtark durch die zahlreichen 
entſcheidenden Schlag zu führen. Wenn man auch Fußgänger repräſentirt, denen man en route zwi⸗ 
anfangs zweifelhaft ſein konnte, wie weit den beider⸗ſchen Ville d'Avray und Montretout begegnet. Am 
ſeitigen Berichten zu trauen, kann man jetzt doch ſagen, Ende der Chauſſee, die nach Surtsnes hinunterſührt, 
daß die Meldungen der Kommune durchaus über⸗ befindet ſich ein al freseo Café, wo petits verres 
trieben und unwahr find. Wenn demnach die Ber- [Cognac und Gläſer vin ordinaire geſchlürft werden, 
ſailler Regierung auf militäriſchem Gebiete glaubwür⸗ während die Grauaten von Valerien über die Köpfe 
diger als die Pariſer erſcheint, jo muß man auf dem der Vergnügungsluſtigen hinwegſauſen. Was einen 
Terrain der Phraſen und Proklamationen hingegen aber am meisten in Staunen ſetzt, if die Kallblü⸗ 
die erſtere doch der Radomontaden und übermäßigen tigkeit, mit welcher ſich das Landvolk dem tödtlichen 
wie überflüſſigen Worte ebenſo wie die Pariſer Or⸗ Kampfe gegenüber benimmt. Die Feldarbeit nimmt 
gane zeihen. ihren Fortgang, ſelbſt wenn hier und da Granaten 
Hamburg, 17. April. General Graf Moltke ſelnſchlagen, und ſogar innerhalb der Schußweite der 
iſt beute Nachmittag hier eingetroffen und zur Bei- im Boulogner Gehölz verſteckten Scharfſchützen der 
ſetzung ſeines verſtorbenen Bruders, des Kammerherrn Inſurgenten. Kleine Kinder jpielen auf dem Glacle 
v. Moltke, nach Elmshorn weitergereiſt. des großen Forts, und ihre Eltern ſitzen dabei und 
Bern, 17. April. Die Kommijflon zur Revi- betrachten den Bombentanz, als wäre es eine Kegel⸗ 
ſton der Bundesverfaſſung beſchloß in ihrer heutigen partie. Wären die Todten und Verwundelen nicht, 
Sitzung, die von ihr geſtellten Anträge dem Volke würde man glauben, daß man nichts Ernſtlicherem 
en bloc zur Abſtimmung vorzulegen. Die Kom- als einem Scheinkampf anwohnt. 
miſſton beſchloß ferner zu beantragen, daß die Be⸗ Verſailles, 16. April. Nationalverſammlung. 
ſchaffung der Bekleidung und Ausrüſtung des Heeres Thiers theilt mit, daß ſich nichts Neues von Bedeu⸗ 
dem Bunde übertragen werden jole. tung zugetragen habe. Die Regierung werde in ihrer 
Paris, 16. April. Fort Vanvres verhält ſich abwarten den Haltung verharren, einesthells, um die 
ruhig. Vom Maillotthore aus feuern 18 Geſchütze zur Bekämpfung jedes Widerſtandes nothwendig er⸗ 
ohne Unterbrechung. Die Verſailler halten noch immer scheinenden Streitkräfte zu bereinigen, andertrſell⸗ 
die Neuillp¾rücke, das Gehölz von Boulogne und um den Irregeleiteten Zeit zur Uederlezung zu ge⸗ 
Levallois beſetzt, und beantworten das Feuer ſehr währen. 
mäßig. — Am Fuße des Triumphbogens erhebt ſich Liſſabon, 17. April. Nachrichten aus Rio de 
eine mächtige Barrikade. Zur Abtragung der Ven- Janeiro melden, daß der Kaiſer und die Kaiſerin 
domeſäule werden noch keine Vorbereitungen ge beabfichtigen, am 25. Mat nach Europa zu reiſen. 
Die Kommunal-Nachwahlen verliefen ruhig, ohne Während der Zeit ihrer Abweſenhelt ſoll die Kron⸗ 
ſonderes Intereſſe zu erregen. — Die Kommiſſton priazeſſin die Regentſchaft führen. Die Regierung 
der Kommune nahm am Sonnabend das Geſetz an, hat die Senatoren zum 10. April nach Rio de Ja⸗ 
nach welchem alle Wechſel in 8 Terminen und inger- neiro einberufen. — Neueren Berſchten zufolge er⸗ 
halb eines Zeitraumes von 2 Jahren bezahlt werden ſcheint die Revolution in Entrerlos beendet. 


ollen. f 
l — Die letzten Nachrichten aus Paris reichen Prodiszielles 
bis zum 15. April Morgens. Denſelben zufolge hat Stettin, 18. April. Bereits in mehreren Fäl- 
die Kommune die von Thiers geſtellten Bedingungen len haben franzöſtſche Kriegsgefangene, die im 
zurückgewieſen und den Kampf bis zum Aeußerſten Elſaß oder in Deutſch - Lothringen heimathberechtigt 
proklamitt. Die Organe der Kommune erheben das find, die Abſicht kundgegeben, nicht nach Frankreich zu⸗ 
Kriegsgeſchrei. Das „Mot d' Ordre“, das Organ rückzukehren, wenn fie Ausſicht hätten, in die Dentjche 
von Rochefort, nennt Thiers einen „Vieillard ga- Armer oder auch in den Civildienft aufgenommen zu 
tenx®; das „Bonnet Rouge ruft aus: „Die Ant- werden. Durch ein Reſkript des Kriegsminſſteriums 
wort des Herrn Thiers iſt der Krieg bis zum Aeußer⸗ vom 1. April d. J. find nun die Truppenthelle an⸗ 
ſten“, und das Jour al „La Commune bringt einen gewieſen, ſolchen Geſuchen um Aufnahme in die 
Artikel, der mit „la Revolution ou la mort“ deutſche Armee, ſoweit es das milſtäriſche Intereſſe 
überſchrieben iR, und worin es heißt: „Die verſöhn⸗ geſtattet, allen Vorſchub zu leiſten und etwalge An⸗ 
lichſten Vorſchläge find mit Verachtung zurückgewieſen träge um Beſchäftigung im Civilſtaatsdienſt in den 
worden. Wir find Aufrührer. Ganz Paris hat ſich neuerworbenen Gebieten dem Kaiſerlichen Clvllkom⸗ 
nach der Antwort des Triumvfrats Thters-⸗Favre-miſſar im Elſaß zur Prüfung reſp. Beſcheldung zu 
Picard außerhalb des Grſetzes geſtellt. Die Gewalt füberweiſen. f 
wird ihren Verlauf bis zur Vertilgung haben: Das — Zur Vermeidung mannigfacher Unzuträg⸗ 
iſt das letzte Wort von Verſailles.“ Nach einer lichkeiten bezüglich der „Beſchäftigung von Gefange⸗ 
Aus laſſung des Parkjer offiziellen Blattes erwartet nen“ der Straf- und Gefangenen-Anſtalten mit 
die Kommune, daß ſich die ganze Hauptſtadt jetzt häuslichen und ſonſtigen Arbeiten für Anſlalts beamte, 
gegen Verſailles erheben wird, da im Ultimatum, wel- hat der Miniſter des Innern eine Reihe von Be⸗ 
ches die „Ligue d' Union républicaine“ Verſalllesſtimmungen getroffen. Es wird dadurch die Be⸗ 
geſtellt hat, gejagt iſt, daß, wenn die legitimen For- ſchäftigung der Strafgefangenen im Auftrage der 
derungen von Paris verworfen werden würden, die Anſtaltsbeamten bedeutend beſchränkt und für den 
Ligne mit der Kommune ſein werde. Daß dieſe ſich häuslichen Dienſt gänzlich aufgehoben, der von Sei⸗ 
für die Theilnahme am Aufſtand ausſprechen wird, ten der Beamten zu zahlende Lohn erhöht und die 
it jedoch keineswegs ſicher. Zum wenigſten iſt die] Kontrole über das Maß der betreffenden Leiſtungen 
Majorität derſelben gegen ein ſolches Auftreten und weſentlich verſchärft. 
bedauert heute tief, daß fie ſich Verſailles gegenüber — Der Vorſtand eines landwirthſchaftlichen 
auf ein Ultimatum eingelaſſen hat. Deſonnaz und Vereins hatte um Allerhöchſte Anordnung gebeten, 
die beiden anderen Delegirten erſtatteten am 14. der daß der „naturkundliche Unterricht in den Schullehrer 
Kommune oder vielmehr der Exekutiv-Kommſſſton Seminarien“ erwettert werde, um die in denſelben 
Bericht über ihre Sendung. Alle Mitglieder waren ausgebildeten Elementar-Lehrer zu befähigen, ſpäter in 
anweſend. Eine Antwort wurde nicht ſofort, ſon-ibrem Amte ſich durch Betheiligung an landwirth⸗ fern gehalten. Lelder iſt der Dragoner Falkenburg 
dern erſt am 15. Morgens durch das offizielle Blatt ſchaftlichen Fortbildungs-Anſtalten im Jntereſſe des (Landwehrmann und Familienvater) in dem Dach⸗ 
erthellt. Die Bemühungen, um einen Vergleich her- kleinen Bauernſtandes nützlich zu machen. Nach Vor⸗ſtübchen des einſtöckgen Hauſes mit verbranat. Det- 
beizuführen, müſſen als geſcheitert betrachtet werden. trag der Minſſter der geistlichen und landwirthſchaft⸗Aſelbe war erſt am Abend vorher von einem neun⸗ 
— Wie Verſailles ſich dem Bürgerkriege gegen- lichen Angelegenheiten hat der König das Geſuch je⸗ tägigen Kommando — Rücktransport gefangener 
über verhält, entnehmen wir einem intereſſanten Be- doch abſchlägig beſchieden. Die Eiementar⸗Schule] Franzoſen — von Meß zurückgekehrt und durch das 
richt des Times⸗Korreſpondenten. Derſelbe ſchreibt habe die allgemeinen Unterlagen der Volksbildung in anhaltende, bekanntlich ſehr ermüdende Fahren auf 
unterm 13. d.: „In Verſailles, deſſen Bevölkerung religiöſer, ſittlicher und intellektueller Beziehung zu der Bahn wohl ſo ermüdet geweſen, daß er weder 
(vor dem Siege 50,000 Seelen) ſich ſeit der An- vermitteln und in letzterer Bezlehung ihren Unterrichtfden Jeuerlärm gehört, noch den Qualm und das 
kunft der Nativaalverjammlung und dem Ausbruche möglichſt praktiſch an die Bedürfaiſſe des Lebens an⸗ Feuer früh genug geſrürt hat, um ſich noch retten 
des Aufſtandes verdreifacht hat, ſcheint ſich Niemand zuſchließen; fe könne und dürfe alſo nicht eine oder zu können. Die Löſchenden und unten Stehenden 
den Kampf, der ringsum wüthet, ſehr zu Herzen zu die andere Richtung des praktiſchen Lebens beſonders] binwieter find der Meinung geweſen, daß er ſein 
nehmen. Die Cafés ſind voll; auf allen den flatt- begünſtigen, überhaupt keine Fachbildung erzielen Zimmer verlaſſen habe, weshalb jede Veranſtaltung 
lichen Avenuen wimmelt es von Spaziergängern; auf wollen. Ganz ebenſo ſlehe es mit dem Unterricht zu ſeiner Befreiung aus den Flammen unterblieben 
dem Place d' Armes werden Tauſende nie müde, die in den Seminarien, welche die Lehrer für die Volks⸗ if. Erſt als man den Schutt und die zuſammen⸗ 
rieſigen Kanonen des dort aufgeſtellten Artideriepartes ſchulen vorbilden; wollte man hier Spezlal⸗Intereſſen gefallenen Ballen weggeräumt, fand man neben feinen 
zu bewundern, und am Abend entſteht ein Drücken dienen, jo würde dies, wie anderweit gemachte Er- zum Theil verbrannten Militärrffekten auch ſelnen 
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den ſoll. 
— Die „chemiſche Produktenfabrik Pommerens⸗ 


Jahres ein recht günſtiges Geſchäftsergebniß erzielt 
hat, gewährt ihren Aktionären pro 1870 eine Divt- 
dende von 28 pCt. oder 140 Thlr. per Aklie. — 
In den Verwaltungsrath wurde das ſtatutenmäßig 
ausſcheldende Mitglied desſelben, Herr Kreich, in 
der geſtrigen General⸗Verſammlung der Aktlonäre ein⸗ 
ſtimmig wiedergewählt. 

— Der „St.⸗Anz.“ veröffentlicht den vom Koͤ⸗ 


Loitz, im Kreiſe Grimmen. 


deſertirt. 


feierten Helden noch mauches Seidel geleert. 


und Geſchirre ganz oder thellweſſe verbrannt. — 
Heute Morgen um 2 Uhr riefen abermals Nacht⸗ 


Löſchen. Es brannte das letzte Haus auf der Weſt⸗ 


entfernt ſtehenden Stallgebänden wurde der Brand 


dung eines Kredit⸗Vereins“ Beſchluß gefaßt wer⸗ 


dorf“, welche trotz der Kriegoverhältniſſe des vorigen 


nige unterm 3. April genehmigten Tarif zur Erhe⸗ 
bung des Bohlwerks⸗ und Hafengeldes in der Stadt 


— Am 14. d. Mts. iſt der in Stralſund 
internirt geweſene kriegsgefangene Souslleutenant Li⸗ 
moine von dort unter Bruch feines Ehrenwortes 


Eßgeſin⸗Gumnitz, 12. April. Auch hler 
wurde beſchloſſen, zur Erinnerung des ſo glorreichen 
Krieges und der glücklichen Heimkehr unſeres gelieb- 
ten Königs als Kaiſer gemeinſchaftlich am 1. Oſter⸗ 
tage im zuerſt genannten Orte 5 Eichen auf dem, 
in der Mitte des Dorfes liegenden, mit Linden um⸗ 
grenzten Raſenplaße im Vitreck, die elne als Kai⸗ 
ſereiche umſchließend, zu pflanzen. Die Eichen, welch: 
mit ſtarken Ballen ausgehoben waren, fanden in 
Linie, die ſtärkſte mit einer Krone, die anderen mit 
Kränzen geſchmückt und mit Bändern in deutſcher 
Farbe an einer Querſtauge befeſtigt auf einem Wa⸗ 
gen. Nachmittags 2 Uhr traten die alten Krieger 
und die Schüzen⸗Kompagnſe unter die Fahne. Nach⸗ 
dem der Zug geordnet, ſetzte ſich der Wagen unler 
Vortritt der ſchallenden Muſik in Bewegung. Zu⸗ 
nächſt folgten die Krieger und die Schützen im Tritt, 
dann zum Schluſſe die übrige Gemeinde der belden 
Ortſchaften. Auf dem Ehrenplage aug⸗kommen, wurde 
unſer Herr Oberförfter Vallmer, der auf Wunſch der 
Gemeinde eine Weihrede zu halten verſprochen hatte, 
mit präfentirtem Gewehr empfangen. Derſelbe bob 
namentlich hervor, daß uns mit dem heutigen Auf⸗ 
erftehungetage Ehriſtt auch zugleich ein deutſches Reich] ſeltſamen Vorfall, der ein Streiflicht auf die Stim⸗ 
und deutſche Einheit erſtanden ſei und daß wir zum] mung wirft, welche jetzt in Frankreich gegen Deutſch⸗ 
Danke und zur beſtändigen Erinnerung dem Kaiſer, 
dem Kronprinzen, Prinz Friedrich Karl, Fürſt Bis- 
marck und Grafen Moltke, welche ſo Großes an die⸗ 
ſem unvergeßlichen Werke gelelſtet haben, Jedem ein 
Denkmal ſetzen. Nach beendeter Rede und einem 
dreimaligen Hoch wurde „Die Wacht am Rhein“ ge⸗ 
ſpielt und geſungen. Sodann wurde dle mittelſſe 
Eiche gepflanzt und mit dem Namen „Kaiſerelche“ 
benannt. Ebenſo erfolgte das Einſeßzen der vier an⸗ 
deren Stämme, welche jede mit einem der übrigen 
genannten Namen getauft wurde. Hierauf legte 
Redner mit warmen Worten der Gemeinde die Pflege 
der Eichen ans Herz und brachte abermals ein drei⸗ 
faches Hoch auf die genannten Helden aus. Nach⸗ 
dem zum Schluſſe „Die Wacht am Rhein“ und „Ich 
bin ein Preußt“ geſpielt wurde, ordnete ſich die Kom⸗ 
pagnie, marſchirte mit Muſik dreimal um die Baum⸗ 
gruppe und im feierlichen Zuge durch das Dorf dem 
Gaſthauſe zu. Hier wurde bei Konzert bis ſpät 
Abends zur Erholung und auf das Wohl der ge- 


* Belgard, 16. April. Am 13. d. Mts. in 
der Frühe kurz vor Sonnenaufgang entſtand auf eine 
bis jetzt unerklärliche Welſe in einer Stube (deren 
Inhaberin ſeit 8 Tagen verreift war) eines Haufes 
auf der neuen Vorſtadt Feuer, das indeſſen bald ge⸗ 
löſcht wurde. Es ſind nur einige Betten, Möbel 


wächterhörner, Trompeten und Feuerglocken zum 


jeite der alten Vorſtadt. Von den nicht weit davon 


ſchrecklich entſtellten und verkohlten Leichnam. Das 
zuletzt gemeinte Haus war angefähr zwanzig Jahre 
alt. Es ſtand an der Stelle eines baufälligen, klei⸗ 
nen Hüttchens, das in dem großen Brande jener 
Zeit im Nu in Aſche verwandelt war. Herr Ritt⸗ 
meiſter v. Kleiſt auf Camiſſow, der bei feinen Nach⸗ 
hauſefahrten hier regelmäßig feine kurze Pfelfe an⸗ 
rauchen ließ — damals durfte „auf den Straßen 
der Stadt und der Vorſtädte“, wie die Warnungs⸗ 
tafeln an allen Thoren beſagten, nicht geraucht wer⸗ 
den — ließ dem durch jenen Brand ganz hülflos 
daſtehenden Alten das heute eingeäſcherte Gebäude 
herrichten. Nach einem alten Spruche ſoll man für 
Teuer nicht tanken. Dieſe Art der Dankbarkeit für 
eine kleine Kohle auf den Tabak würde ſich aber 
ſchwerlich Jemand verbilten. 


Kanaliſation der Neuſtadt. 

Auf meinen Antrag vom 20. März c. wegen 
Kavaltſatlon der Neuftadt babe ich nachſtehenden Be⸗ 
ſcheid vom 5. April d. Je. erhalten, welchen ich 
mich beehre den Bethelligten zu gefälliger Kenntniß⸗ 
vahme ergebenſt mitzutheilen. 

Stettin, 17. April 1871. 

Theodor Fuchs. 
Steltin, 5. April 1871. 

Euer Wohlgeboren erwidern wir auf den ge⸗ 
fälligen Antrag vom 20. v. Mts. garz ergebenſt, 
daß wir in eine Vorberathung, betreffend die Her⸗ 
ſtellung einer Kanaliſatlon für die Neuſtadt, obwohl 
wir die von Ihnen hervorgehobenen thalſächlichen Un⸗ 
zuträglichkeiten des jetzigen Zuſtandes durchaus aner⸗ 
kennen, zur Zeit nicht eintreten kong ey. 

Gegen Ende vorigen Jahres haben wir der 
Königlichen Regierung ein Spezlal⸗Projekt für Ka⸗ 
naliſtrung der Laſladle mit direkter Ableitung des 
Kanal- Waſſers in die Parnitz zur landespolizellichen 
Genehmigung vorgelegt und halten es für nothwen⸗ 
dig, den Beſcheid der Regierung abzuwarten, weil 
danach vielleicht Aenderungen des Haupt⸗Projekles für 
die ganze Stadt geboten erſcheinen werden, denen das 
Theil-⸗Projekt für die Neuſtadt, wenn nicht eine ver⸗ 
fehlte Anlage geſchaffen werden ſoll, Rechnung tra⸗ 
gen müßte. Wir haben die Königliche Regierung er⸗ 
ſucht, die Entſcheidung zu beſchleunigen und wer den 
danach Euer Mohlgeborin Antrag in nochmallgt Er⸗ 
wägung nehmen, auch unſere Entſchlleßung zur Sache 
Ihnen alsdann mittheilen. 

Der Magtſtrat. 
Burſcher. 


An 
den Herrn Kaufmann Theodor Fuchs. 
Wohlgeboren hier. 


Darutiähtoe 
-— (Keine Sardines à Lhuile mehr!) Einen 


vu 


Land herrſcht, berichtet man aus Darmſtadt. Daſelbſt 
beſtellte kürzlich ein dortiger Kaufmann bei feinem 
ſeitberigen Geſchäftsfrrunde in Frankreich Sardines 
a Thuile und erhielt von dieſem zur Antwort: er 
ſende nichts mehr nach Deutſchland. Was würde 
„die an der Spitze der Civiliſatlon marſchirende Na ⸗ 
tion“ anſtellen, wenn ihr alle die tauſend verſchledenen 
Artikel verſagt würden, die ſie ſeit Jahren aus Deutſch⸗ 
land zu beziehen gewöhnt iſt? 

— (Ein franzöſiſcher Ochſenkopf.) Der Bahn⸗ 
hof in Schwriafurt IR zum Empfang der helmkehren⸗ 
den Truppen auch mit den Wappen ſämmtlicher dent⸗ 
ſchen Staaten geſchmückt, unter anderen natürlich auch 
mit dem mecklenburgiſchen, dem Ochſenkopfe. Als 
nun dieſer Tage in einem voch Frankreich lehrenden 
Gefangenenzug ein Franzoſe denſelben erblickte, rief 
er mit Stentorſtimme aus: „Ah, voila le minist re 
de la guerre!“ und der ganze Wagen brüllte nach: 
„Monsieur Leboeuf, Monsieur Leboeuf!* 

Frdvienı Berichte, 

Stettin 17. April Wetter trübe Wind SW. 
Barometer 27” 8%, Temperatur Morgens + 409 
Mittags + 12 R 
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tät 50 52% , per Früßſahr 511, bez. u. 
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Aachen-Mastricht Ya | 38 b. do. 8. ,.14Y21:89, ,, do. 8. ar 8914 B. 
Altona-Kiel 7 11 bz. Aachen-Mastrichter al] 78% B. Schleswig- Holstein 47 88 
Bergisch-Märkische 8144 118 br. G. do. 2. Em. 5 87% B. Stargard-Posen 4 | 8214, b. 
do. neue — 15 118. da. do. 8 87 B- do. 2. 45 90% 
Berlin-Anhalt 13%/%¼4 211% ba. Berpisch-Märk. 1. Ser. 4½ P do. 3. 4½ 90% 6. 
Berlin-Görlitz 1 4 07. bs. do. So 2" DE» Thüringer A. | ere 
do. Stamm-Pr. 5. 5, 91½ bzu do. 3. v. St. gar. 3½ 147 bz. do. 2. = — 
Berlin-Hamburg 10½%4 1 ba. do do. La. B. 3½ 74% b do. 3.4 — 
Berlin-Potsd.-Magdeb. 18,4 25 br. do 4, Ser. 4½ — do. 4. 4½ 91½ B. 
Ba l 0 14% be. 10 Pe, 11 891% be. win. (cosel-oab,), "a | —  — 
Bresl.-Schweidn.-Freib.y 8/4 101 bz. do, W 4% 887% de. do, 8.141] 88% 8 
do. neue , be, do. „Düssd.-Elb: Pr. 4, 82 do: Aria 5 
Cöln-Minden 8%4014 N ı bz do, do. 2. Ser. 4½ 89 8 Boxtel- Wesel ö. 
do. La. B. 5 5 101½ bz. do. Dortm.-Soes, 4.88 B Holl. Staatsbahn 5 94½ 6 
orefeld Kreis Kempen 4! do, do. 2. Ser. 4½ 89, 6. [Oesterr. Nordwestbahn |5 .  — 
do. 8t.Pr. Bahr 45° do. Nord. Fr.-W. s 98% bz. | Ung. Ostbahn. 5 69/5 bz. 
Halle-Sorau-Guben — 4 48 b.. | Berlin-Anhalter 3 88 br. . | do. Nordostbahn 5. 69% dz. 
do. Stamm-pr. | = }5 4 b. do. 1795 91½ bz. | Dux-Bodenbaeh 5 75% B. 
Hannover-Altenbeck . 797% bz. do. e Fünfkirchen-Bares B Nr 
do. Stamm- Fr. — 5 | 7275b2. Berlin- Görlitzer 59) 98%% B., Salz. H. Ludwb. 5 85 dr. 
Mürkisch-Posen — 4 | 38% bz. Berlin-Hamburger 84 bz. G. Kaschau-Oderberg 5 72 de, 
do, Stamm- Pr. — 5 66% bz. do. I. Em] m vor Lemberg-Gzernowitz 5 64% ba. B 
Magdeburg-Halberstadt 10 ½% 119 ½ ba. Brl.-Ptsd-Mgdb. La. A. B. — — do. 5 74 B. 
do. neue . - do. * 4 84 bx. do. 3.5 | 711% 6. 
do. La. B. (St.-Pr.) | 3/08 ½¼ö 71, ba. G. do, „ D. |5 | 99½½ bz Mainz-Ludwigsh. 5 99 B. 
Magdeburg-Leipzig 14½% |178% be. [Benlin-Stettin 4. Ser. al , — Oesterr.-Französisch 3 284 6. 
do. La. B. — 4 89% bz. do. 2. „480% br. do. neue 3 273½ ba. 
Münster-Hamm 4 4 r 0, 3. Ser. 4 e Kronpr, Rudolphsbahn 5 131% ba. 
Niederschles,-Märk. 4 ja 87 B. do. 4. Ser. v. St. gar. 4½ 90% bz, | Südöstl. Staatsbahn 3 230¼ bz 
Niederschles. Zweigbahn || 5 4 | 9%, ba. B o. 6. „ do. 4 | 80% baz. do, Bons 1870/1416. | — — 
Nordhausen-Erfurt 4 4 67% bz. Bresl,-Schweidn.-Freib, 4, I 6. do. do. v. 1875/6 98. g. 
do. Stamm-Pr. 5 5 70 ba. 0. a. 0. 400 80% 6. do. do. v. 187606 96% B. 
Öberschles. La, A. u. C. 18% 3% 175%, bz. Cöln-Crefelder 4, er Ti do. do.v.1877/78|6 N B. 
do. La. B. 13½3½ 156% bz. Cöln-Minden 1. Em. 4½ 91½ ba. do. do. in Silb, 5 78½ B. 
Gstpr. Südbahn 0 44 37 bx. do. Ai 5 ar ee Alab. u. Chatt. gar. 8 683 6. 
do, Stamm-Pr. | — 5 64 br. G do do. 4 84 B. California Pacific 7 83% bz 
Rechte Oderuferbahn 5 5 88% bz. do 3. Em. 4, 82. b. B. | Chic. S.-West. gar. 1 8% bz. 
do, Stamm-Pr. 5 % 195% B. do do. 4½ 90 B. Brunswi u. Alb, P. 6.73, b. 
Rheinische 784,4 bz. G. do 4. Em. 482 b Cangas Päeilic 112% bz 
do. Stamm-Pr. Wa — om do. 5. „ 4% 8 8 Röckf. Rock-Island 5 83% pe. 
do. La. B. vom Magdeb.-Halberstadt 103 91 B South.-Missouri 5 69% ba. 
Staate gar. — 4 83% ba. do. von 18654½ 90%, bz Charkow-Aso- 5 855% ba 
Rhein-Nahe 0 4 | 81% br. do, von 187015 | 974% bz do. in PId. St. g. 245 — 
Stargard-Posen 957 4½ 91½ 6. do. Wittenb. 3 (— — charkow-Krementsch. 5 85½ @ 
Thüringer A 187 br. B. do. Leipzig 3. Em. 4½ 90 B. do. in Pfd. St. G. 245 | — — 
do. zunge 5 e do. Wittenb. aa — — Jelez-Orel 5 85½ bz 
do, La, B. gar. — 4 80 B. Niederschles.-Märk. 104 85 bz, G. Jelez-Woronesch 5 — — 
do. I C. gar, — 4% 8% bz do, 62½ schill. 24 88½ C. Koslow-Woronesch 5 1% bu. 
Amsterdam-Rotterd. 71414 100% ba do. Obl. 1. 2.4 85½ 8. Kursk-Charkow 5 | 84 
Böhmische Westb. 71/15 106% ba. do, 8.4 [82 6. Kursk-Kiew 5 84% bz. 
Galiz. (Carl-L.-B.) 75 108 be do. 4. 4½ 92½ G. Mosco-Rjäsan 5 87 @ 
Löbau-Zittau — 4 2700 bu. B. I Niederschl. Zweigbahn [5 | 94½ bz. Moskau-Smolensk 5 84 
Ludwigsh.-Bexbach 10%,,j& 16 4 bz. B do. La. D.] 5 | 97½ B. Poti-Tiflis Ka et 
Mains-Ludwigsh. 97 4 146% bz. Oberschlesische Al. — Rjäsan-Kotzlow 6 | 857% bz. 
Oberhess. v. St. gar. 8¹ 417 69 bu. do. B. 8½ 75 6. Schuja-Ivanovo 5 | 831% G. 
Reichenb.-Pardub. 45494 471 bn. do, 0.44 — — Warschau-Terespol 5 84 B. 
Oesterr.-Franz St. 12 5 ve br. do. b do. kleine., 5 84 B. 
1 — 1 5 f 101% . 55 — Hr 3 or a Warschau-Wiener 5 | 86% 6. 
uss e . bl. 0. 0 70 7 
Südösterr, (Lomb.) 5 97% ba do, 6. 0 ie Preussische Fonds. 
Schweiz. Westbahn — 44 — — do. . 4% 28% 8. Freiw. Anleihe 4] 9 bz. 
Warschau-Bromb. _ (4 1 9 do. 1809 r][ | 98 ba. | Staats-Anleihe v. 1859 5, 100% bz. 
Loder v. St. gar. — 5 4, do, (Cosel-Oab.) 2 8. do, consdlid. 4½ 94“ bz. 
Warschau-Terespol 5.5 — — do. (Brieg. Neisse) 4½ 68 bz. do. v. 1854 55 57 59,4% 93 ¾ bz. 
do. Wien 97 % 62% bz Ostpreussische Südbahn e 94 2 6. do. v. 1864 67 4½ 93/ bz. 
1 Rheinische 4 | — do. v. 1868 La. B. 4½ 93% bz. 


Ungar.-Galiz, 


76% bz. 


do. v. 1867 La. C. 4½ 93% ba. 
90½% G. 1 


do. v, 1856 4½ 93% bz. 


do do. 62/64 4½% 90%, G. do. v. 1850 52 4 88 ½ ba. 
do, do. 1865½% 90%, @. do. v. 1858 4. | 85%, bz. 
do. Y. St. gar. EA — do. V. 186 [4 | 85½ ba. 


Familieu⸗Nachrichten. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn E. Decker (Stettin) — 
{ errn Reiſer (Bräfsw ald). — Eine Tochter: Herrn 


erſten (Stettin). — N 
‚Geitorben: Waageſtammaun Schauer (Stettin). — 


Herr C. Herrmann (Stettin). — Herr Schumacher 9 


(Grabow). — Frau Carolin: Zahmow geb. Wittuebe 
Stettin). — Wwe. Bergemaun (G:fnhof). — E 


Bekanntmachung. 
Berlin-Steftiner Eiſenbahn. 


1855 


Die durch unſere Belonntmarhung som 7. November 
pr. eiugeſührte Frachtercäßigang für Kartoffelſendungen 
in Qnautiläten vom mindeſtens 100 Centnern auf einen 
Frachtbrief uach Rheinland und Weſifalen reſp. dem Elſaß 
. ee bleibt bis ultimo Juni d. J 
u Kraft. 6 
Stettin, den 8. April 1871. 
Direktorium 


der Berlin ⸗Stettiner Eiſenbaßageſalſchaft 


Fretzdorfii. Lenke, Pte 


Bekanntmachung. 

Der im Laufe bes Jahres 1871 auf der tete ner Gas- 
Anſtalt zu produchrende Sietukohlertheer eirca 2700 Tonnen, 
in einzelnen Lieferungen abzunehmen, ſoll am 24. d. M, 
Vormittags 11 Uhr im Bureau der Gasanſtalt, Mönch n+ 
firaße 35—37 hier, meiſtbietend verkauft werden. Die 
N ſerungsbebingungen können täglich im Bureau der 
Gas-Auſtalt eingeſehen wer deu. 

Stettin, den 14. April 1871. 


Die Kommiſſion für die Gas⸗Anſtalt. 


: ... ne ein aD 

Ein Rittergut in der beſten Gegend Weſtpreußens, 
3:00 Morg. Flächeninhalt, durunter 700 Morg. buchen 
und bielen Wald (beſtanden) 4½ Meiten von Danzig, 
ſoll wegen Todesfall von einer alien kinderloſen Witwe 
verkauft werden. Die Uebergabe e folgt ſogleich oder nach 
Wunſch des Kauferz. Anzahlung 1 des Na fpreiſes. 


Nähere Auskunft erthrilt A. Maybaum junior: 


in Lauenburg in Pomm. Briefe frauto, 


Ueckernünde, ſtehen 130 Schock vorzüg⸗ 


liches Dachrohr zum Berkauf. 
Lotterie⸗Kzͤooſe 


r 4. Klaſſe 143. Lotterie in // ½, ½ %% 6 Yı 
B 
i D. Nehmer. 
olgende größere Gewinne find noch nicht gezogen: 
P 80.000, 89000 25,000, 20,000, 8 a 10.000 5 
16 a 5000, 30 à 2000 u. f w. a 
Grwinr-Looſe nebme in Zahlung. 
Zießungs-Liſte liegt tänlich zur Einſtcht aus. 
Soeben etſchien: 3 
Neu revidirte 


Bau-Polizei- Ordnung, 


für di, Stadt Stettin. 
Amtlicher Abdruck. 
Erledr. Nagel. 


Jaddedanndgds 120 
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- £ 0 

In Frantrei 
find Leib⸗ u. Bett⸗Juſekten Hausthiere. Unſere Krieger 
dort können fi daher wicht anders als durch chemische 
Mittel rein erbalten; vieſe von Angehörigen zu erbitten 
ſeniren ſich viele, 
ſchädliche Mittel geſandt; z. B. Infeltenpulver, hän 
nnr ans geraspelten Surregaten beſtehend, bat, ſelbſt 
friſch u. ächt, noch nie eine Laus, noch deren Nüſſe ge⸗ 
töbtet oder vertrieben; — Moſchus zerrüttet die Nerven 
des Meuſchen: — graue Walbe iſt ein ſlarkes Gift, das 
oft ober lange arm Körper verwendet, zu Kaochenbrüch en 
disponirt, Speichelfluß erzeugt, zum Haar⸗ oder Zähne 
Verluſt und zum völligen Siechtzum führt. Von allen 
biefen Uebeln iſt meine 


Leib⸗ und Bett⸗Juſe teu⸗Tinktur 


Brut augenblicklich tödtet und den Leib von Ungeziefer 
befreit und rein erhält, hat ſie auch noch die wichtigen 
Eigenſchaſten, alle durch Paraſiten euiſtan enen Haut⸗ 
Kautgelten z. B. Krätze, Räude, Flechten, Kopf 
u. Nagelgrind, Miteſſer, krankhaftes Haut⸗ 
jucken pp. ſchnell u. ſicher zu beſeitigen. — Meiue 
Tinktur, feldpoſtmäßig emballirt u. couvertirt, % Fl., für 
Märſche und ckeiſen eingerichttt, a 7½ Sgr. verſende 
ich am aufgegebene Ar reſſe. Größere Füllungen für 
Familien zur zründlichen berſonen⸗ Kleider⸗, Bett ⸗ und 
Wäſche⸗Reinigung und zum läugern Reiſegebrauch halte 
bereit, J Blech Fl. gleich / Liter oder 1 Quatt 
a 1% Thlr. — ½ Bl.-Fl. a 26 Sg, — Bl.⸗Fl. 
a 14 Sgr., — Yır Hlas⸗Fl. a 3 Sgr. — Wieberver⸗ 
käufern guten Rabatt; nicht Couv nicendes kann von 
dieſen jeder zeit remittirt werden. 
Uriel, chem. techn gm 
Parad ' plotz 14, 2 Fr. 


Alore de Malang, 

eine feine leichte Cigarre, pro 100 — 1.94 10 

ächte Manilla 10 „ „ — 14K 15 
Casoba, Havanna mit leichter 

Cuba⸗Eialage „ „ — 2 K — . 

empfehle als ganz beſonders preiswerth. 


Bernhard Saalfeld, 


Cigacren⸗Lager en-gros, 


Zur Einfegnung 

en pſehle ich mein eichhaltiges Lager von goldenen 
Broches, Boutous, Medaillons, Col⸗ 
lierketten, Uhrketten, Mauchettknöpfen 
Niugen. und Armbändern zu reellen and 


billigen Preiſen. 
Max Schell, 
Y Juwelier, 
Breiteſtraße Nr. 69. 


va 


Grabdenkmäler 


enpflehlt in großer Auswahl 


Herm. Sachse, 
( Steiumetzmeiſter, f ? 
Paradeplatz 3, 

gegenüber der Hauptwache. 


Oſt werben unwirkſame, oft ſogarf 
ber, ee 


frei; außer, daß fie Lrib⸗ u. Bett-Infelten, ſowle deren 


Staats-Anleihe von 1868 |& | 86 G. Cal. Tab.-Oblig. 6 388% bz. = . = 

Stants-Schuld-Scheine / 885% bz. | do. Leden 5 8600 0. . B 

= ar > 2 erg 37/119 ba. Ser 4// 35% ba Lessauer Gas — 5 154½ bz. 
ess. Pr.-Sel schill(— | — — arester. „Lobse - —- — 11 

Kur- u. Neum. Schuldv. 8% 82½ G. Poln, Plandbr. 5. Em. 4 70% 6 Daubche Hauk 85 H 100% bir 

Oder-Deichbau-Obl. 4½ 90 G. do. do. neue 4.69% bz. I Disconto-Comm s1,la 142½ 6. 

Berliner Stadt-Obl. 5 100% ba. do, do, Liquid. 4 | 58% bz. Frisenbahnbedart 145 96 6. 
4% d % 4% ert A 500 . 8% e. Sete rn de 

3 75 = o., Part.-O. 500 fl. 4 Ya bz. 5 Nee — 95 

Schuld. von der Berliner äniens Is 86 G ep 0,0 ee 

Kaufmannschaft|5 | — — Rum, Eisenb.-Obl. 74/1 40% da. J Gewerb. Schuster as 108 B. 
erliner 4% 90% b. | Rüss.-Engl, Anl. 015 su 6. "| Görlitzer Eis. Bed. 9,5 113 da 
Kur- und Neum. 3%, aber b2 do, do., von 1870 5, 83% bz. Geraer 5 8 N 106 B 
do. 4 ½ bz. do. do. von 1862 5 85 ba Gotl Harn 3 
0 ch, 1 6 haer Zettel 7½4 106 B 
stpreussische 3/1] 6% C. do. do. Stck. 1864 15 — — Hannoversche 8% 4 894 B 
do. 4 341% bz. do, Holl. do. 45 — — Henrichshütte ze 5 98 6 
do. 4% 91% Gl do. Engl, Anleihe 8 | 5914 G. Hörder Hütten — 5 15% bz 
do, 5 | 9% 8 do. Präm.-Anlı 1864 |5 [117% bz. \ | Hypoth, (Hübner) 10 4 106% br 

„ YPommersche 31% 167% G. do. do. 1866 [5 115 bz. do! Oertifleate ale 

= do, 4 | 84/4 bz. do. 5. Anl. Stiegl. 5 71 B. 40. "Erste Preuss 87 94 8 

8 do. 4% 91% B. 6 5 80 6 s due nn, 7404 

2 a do. 6, do, J do, Pfdb. unkündb 4½ 94 ba 

SI Posensche neue 4 | 86% ba. do. 9. Anl. Engl. St. 5 | — — 45 P ne 4 96 

2 \Sächsische 4 BER Te 5 * . ’ommersche — 5 bz 

E 1 do. 9. Aul. Holl. St. do. Sächs, Hyp.-@ 4½ 34%, 6 

a Schlesische 374 — — do. Bodencredit 5 85. bz. B. Königsb Privalbank 70 5% 4 1 112 ; 

40. es siE do. Nicolsi-Oblig- „: „ - | Leipziger Oreait 8%%4 [115% ba 

. Pr 422 0. junge — Lux 
Were rittersch, 455 2300 Ye Russ.-Poln. pe 4 87% be Fr ER 2 » 100% d. 
0. 0. 2 kleine /s bi ah - a 
do. do 4% 88% be. „| Türk. Anl. 1865 Br5| 447% bau... Kon. eee %% 100 8. 
95 — | = do. do. neue 6. ds "br. do. Bankver. Ad ha 6. 
2 age 4% 50% 7 do. Eisenbahn-Loose 1— 140. Meininger Oredit 10 4 123 ¾ bz 

„ kur- und Neum. 4 | 89% bz, HE _Wechselcours vom 13. 3 re Fe 

Pommersche 4 8914 ba. | Amsterdam kurz 4 14277 b. Nähmasch. Löwe 8 4 Dan 

2 Posensche 4 88%, bz, do, 2 Monat 4 141½ da. Neu- Schottland 5 105% bz 

J Preussische 4 89%, bz. Hamburg kurz 4¼ 150% bz. Solte, Gas-Ges 622 5 ee 

2 |Rhein. u. Westf, 4 | 91, ba. do. 2 Monat 4½% 80% bz. | Norddeutsche Bank 975 |12614 0 

H Seine 8 ‘ 89 % . e 37 6 23%, ba. Nordd. Eisenb.-Betr 14 107% . 

5 Stadt-Anl. 5 | 977% ba. A8. . 77 Oesterr. Credit 16%% 144% ba. 

Ey W. 8 Tage |6 3 ‚| Bhönix, Bergw. — 15, 159 B. 

Wien Oest. W. ge 81% bz. Pos. P Rank 1. 57% 17 
Deutsche Fonds. do. ag. 2 Monati6 2 00 Nen 774198 pe. 
r 0 2 Augsburg 2 Monat 5 56 22 G. 2 75 ; 
e 5,100, „ d.. Frankfurt a. M. 2 Monat 3½ 56 22 6. E f 
e Anl. 1866 4] 931% pa. Leipzig 8 Tage 6° 99% 0 r. Bödetcredit-Pfandb.- | — |5 100. 8. 

Bad. Prämien-Anl. 4 2 B. NN Monat Er ar ac eee = 5 114% ba. 0 
„ 35⸗-fl.-Loose — | 3414 B 2 1 erschaftl. Privatb. DA | 97½% B 
„ abe e  |6 | 99%, &. eee 5 Trocken Rosiocker 6½% 110 6. 

Bair. Staats-Anl. 1859 4½ 95% B 2 ächsische 9 84½131½ &. 

„ Prämien-Anl,.. f e % er Tage „ Ischles. Bank. v. s 4117 6. 

Braunschw. Anl. 1866 f 100 G. a 8 "Wonat Alıoc a da. Bergb..G. 8 4 84 

7 8 07 ar 2 — = 105 Stamm-Pr. 8 4 85 ba. 
Dessauer Präm,-Anl. iu ie-Papi üringer 4 100 B. 
Gothaer Främ.- Fl. 16. 98% br. _Bank- und Industrie-Papiere. Vereinsbank Hamb. 10% 4 114% bz. 

„ „Staats-Anleihe 5 — ’+ Dividende 1869 Zf. Weimarsche 5½% 4 | 97% be. 

Hamb. Präm.-Anl. 1866 44 B. —4& 1 da. | Westend, Em.-Anth. 5 — 1200 
„ Staats- Anl. v. 18706. 99%, 'bz 125 5 ; 

Lübecker A 4 285 B. 4 ar Er Bank-Disconto in: 

Mannh. St.-Aul. 2 26. 3 Amsterd 31/9, l 

1 1 do: Passage — 86 |-— — ınsterdam 31/490 

ee ee be |; ao. ‚Oentralstr.-Ges.| % 71½ 6. Berlin 4% „Lomb. 5%) 

” N 1 ien- 1 — Bremen 3½ % 
Sächsische Anleihe 1 Immobilien- Ges. - ; F. I 80 
e ea 

rem on ferdebahu — 5 1 3 2 872 /0 

— 4 Bochum, Gussstahl | — 4 [133 ha Loddon % 
1 Loose — 7 1 2 Tivoli 2615 181% — nn. 8% 

innländ. L — 0 x — z. n — . 
een rückz. 1882 6 975% bz. rg 7Yl& 110 8. Golds und Papi 

„ do. 1885 % 97%4 B. Bremer 6%% lis d. CGold- und Papiergeld. 

Oesterr, Papier-Rente 4½ 47½ ba. Coburg. Credit 7½/4 95% bu, Friedrichsd’or 113% bz. Dollars 112146. 
do, Silber-Rente 4½ 55% bz. Chem. Masch FE. H. — 5 94½ bz. Gold-Kronen 9 G.jImperls, p. PId. 464 ba 
do. 1854er Loose 722 B. Commandit-Antheil Lousd'or 111% 6. FremdeBankn. 99 G 
do. Oredit-Loose 90, ba. K. Eichhorn ii 5 Ducaten — — [do. einl. Leipz. 99% G. 
do. 1860er Loose 5 77½ bz. anz. Privatbank 6124 Sovereigns 6 24½0[Oestr. Benkn. | 82 b 
do. 1864er Loose |— | 67%, bz. do. Hyp.-Pfandbr. | — 5 Napoleonsd’or 5 11%,bz|Russ. Bankn, | 76% bz 

5 54% bz. Darmstädter 10 4 Imperials Isilber p. Zpfd. 29 25 bz 


Italienische Anleihe > | 


Baltischer Lloyd. 


Stettin⸗Amerikauiſche Dampichiffiahets-Atien-Gefellichaft. 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen f 


Stettin und New⸗Nork 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand aulaufend. 
Die Fahrten mittelſt der gar; nen n eifernen A, I. Poſt. Dam pſſchift⸗ 

Humboldt, Capt. P. Barandon, und Wramklin, Capt. F. Dreyer, 
werden im April d. Jahres beginnen, die. Abfahrtstage zin wahrer Zeit geuau angsyeden und Extra Dampfer 
nach Bedürſniß eingelegt werden. e e 

Paſſagepreiſe: I, Kaſüte 100 % Fr. Ct., Zwiſchendeck 55 % Br. Ext incl. Beköſtigung. 
a Fracht: 4 2. — und 15%, Primaſſe pr. 30 Kubiifug engliſches Maaß. 
Packetbeförderung nach allen Theilen Amerikas, f 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, in Stettin an 
i 5 Die Direktion. 
5 Tüchtige und zuverläſſige Agenten werden überail zu engaateen geſucht. 
Für vorſtehende Schiffe dit zur Schließung von Paſſagever trägen (on⸗ 
ceſſtonirt und bevollmächtigt unſer General-Arert Herr R. v. Januszkie- 


wiez zu Stettin, Bollwerk 33. 


Setein- Neu- Tork. 

Da in nächſter Zeit die Eröffnung unſerer directen Dampfer-Berbindung 
mit New⸗Bork ſta tfindet, fo erlaube ich mir meine Dieuſte zur Vermittlung 
von Propre⸗Commiſſions⸗ und Conſignations⸗Geſchäften zwiſchen 
Deutſchland und Amerika hiermit ergebenſt anzubieten. Auf gefällige An⸗ 
fragen werde ich gern jederzeit gewünſchte Aus lunft ertheflen. 

Wechſel auf alle größeren Plätze Amerika's und regelmäßige Paquet⸗ 
und Güterbeförderung ebendahin zu den billigſten Raten. 


Meine Vertretung für Amerika hat Herr Charles Rammeleberg, P. 0. 
Box 528 New: Mork, übernommen. a 


H. Haubuss. 
ENT.» 


if 4 N e 5 Rn g RN ; Rt a 
Ausbildung 


RE ES a 
3 Ig auf den Lande zum 
Fähniezs- m Nyeiwiiligen-EXumen 


im Anschluss au das Pädagogium Ostrowo bei . Honorar 106 Thale t 
adele und 1 n gratis. a be g 


N : 4 DRS . — 
II. Koles 
g auf Arthursberg bei Stettin, 


empfiehlt ſich in Aufertigung von Blacharbeiten jeder Ast: 

Dampfkeſſel für Hoch⸗ und Niederdruck und jeder Konßruktſon, 

Nöhren: und Locomobilkeffel, 

Pontons u. Boote aus Blech, 

Neſervoire, Braupfannen, Kühlſchiffe ꝛc. 

Blechgefäſſe und Pfannen für chemiſche Fabriken und Reparaturen 
von Schiffskeſſeln. 


big zu enen günftige Lage und billige Arbeitskräfte, 158 mir möglich, die ge hrien Besteller prompt und 


7 


LE 


„Epileptiiche Arämpre dan 
bete 5 Re 


Lotterie. 69 (100) 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 143. 41010 25 56 177 82 287 354 59 67 74 (100) 
königlich preußiſcher K aſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn f 
ven 40.000 % auf Nr. 85,128 1 Gewinn von 5000 48 506 58 69 7 644 84 
auf N.. 44,615. 1 Gewinn von 2000 auf Nr. 


A. Gaedke. 
E Breiteſtraße 41—42, vis-a-vis Hotel du Nord, 15451. 
empfiehlt feine Schneiderei für Civil u. Militair und den Herren eee 
Officieren und Beamten zur beſonderen Beachtung, daß durch Anſtellung 20878. 27,543. 31,224. 31,465. 36,846. 38,168. 39,438, 
eines, im Milltärfache ausgezeichneten Werkführers. des Schneidermeiſters 88,428. 37851. 37.684. 72212. 73,495 76388. 77,41. 48015 30 57 80 97 11896 208 354 432 504 
> Semi W. Paske aus dem Haufe des Herrn RNobrecht, Berlin, 8785 80,721. 87,397. 89,560. 91,941 und 93558 4008 28 17 450 844,40 525 64 98 607 71 
in Stettin bereits rühmlichſt bekannt durch Arbeiten, die auf den Ausftellun- 4538, 5888. 407. 4.54. 15.806. 15 521 166673. 2 84 85 31 79 e 
gen hier wie in Cöslin feiner Zeit mit Preismedaille decorirt wurden, 5 565, 20978. 22,289. 20,780. 28 704. 4665 716 66 58 508 906 86 
auch in dieſem Fache allen Anforderungen genügt werden. F 5498 
Außerdem iſt es, wie bekannt, mein Beſtreben, durch Meellität, foltde 4804821 (10) 58 146 24 40 ö 74 85, 299 64 
Preiſe und eleganteſte Arbett geſchenktes Vertrauen zu rechtfertigen. 2 442 (100) 515 85 687 768 812 56 
Mein Lager ſämmtlicher Militair⸗Effecten, als Waffen, Kopfbe⸗ 


74.986. 75,852. 76.324. 79,476. 80,287. 80,993. 83,219. | aan > 3 76 23 
3 83.716. 84.286. 85,018. 88,868. 89,970. 8568. 86,186.87 481 73 804 42 48 83 ( 82 801 75 
deckungen, Treffen, Orden und Ordeusbänder, Regenröcke aller Art u. ſ. w. 

= halte beſtens empfohlen. 


78 

42010 110 49 58 320 50 400 48 75 (100) 655 
72 808 (100) 30 88 81 982 + 

43020 27 137 223 (100) 316 38 96 444 54 645 
79 734 33.49 74 827 63 963 


ö 921 46 
71 Gewinue von 200 auf Nr. 104. 5849. 7382. 5¹ 
8092. 8172, 10,390. 10,849. 11,283. 13,130. 145495624 27 63 249 „ 12 26 (400 52 78 420 


19,582. 22,387. 22,884. 24,060. 25,084. 25,845. 20,982, ? 
au | 25.940. 26,119. 39/475. 83,106. 34.638. 85,463. 36,767. |® 4 0 0 80 9515 „ 47 508 46 68 6A 
ß ET TE — Ä , r [FOR 1KS "BIS HA “437 614100) ar.c0, 9 
obere obere at ee a eee eee e ee Ba 0 84 906,13 28 71 

Schuhſtraße 30. G. % olkmann, Schuhſtraße 30. 66,509. 56,710. 57,544 58,658. 5358. 6,311. 68.978. „40 158 77 316 20 478 553 (100) 6 656 
66,217. 67,746: 67,902. 68,201 68,775. 68,805. 70,217.| 71 90 708 14 64 828 89 41 92657 81 92 
empfiehlt das neueſte in Shlipſen, Eravatten u. Knoten von 1 Sgr. an, Hand⸗ 73,075. 74,662. 74,887. 76,228. 79585. 78 08g. 79,317.| 10 123 71 310 401 6.100) 18.48 (100) 67 
ſchuhe in Trikot und Zwirn von 2. Sgr. an. Umbängetücher von 6 Sgr. an, 90477, 9408. 9328. 9515 und 9. 4 | 518.37 61 80 608 26 (100) 42 745 61 81 4% 
CErinolines, Corſets, Strümpfe und Socken in allen Größen, ſowie ſaͤm mtliche] Berlin, ben 1 180 7 88892 


Berlin, den 17. Abril 1871. 368014 64 143 54 221 70 85 332 44 46 54 93 
Strickgarne au ganz billigen Preiſen. Königliche Seueral' Lotterie · Oirektion. 442 84 92 520 32 62 86 612 15 70 98 789 807 


7 


500 19 58 93 605 7 (100) 12 746 58 (100) 58 
96 


* 100) 84 931 57 72 
Säuhftraße 30 G. olk mann. Sch 115 30 Li ſt e 5500 25.88 15859 291 904, 45,85 87 (100) 
r a u der am 17. April 1871 gezogenen Gewinne 2. 588 680 52 715 38 88 856 78 908 DB 8% 
SEE Ä iter 200 Eh ewinne] 38050 80 116 (100) 51 93 805 (100) 20 89. 408 

nnter „ 13 18 595 631 (100) 775 808 977 34 45 54 


39002 10 27 109 50 80 208 36 334 43 62 91 
455 643 52 721 852 73 902 14 51 

60195 266 316 408 547 605 60 92 93 94 746 
78 901 4 784 

61043 114 58 82 98 (100) 210 31 88 (100) 301 
er ed 510 42 703 21 (100) 42 56 (100) 


143. eig = Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Ohne Gewähr), 


eidensto 


2 2 ‘ * U 
e zu billigsten Fabrik 
5/, br. Taffet, allerbeſte Qualität a 7 Mr, ſonſt 35 S, 
7 br. Rips, reine Seide, a 30-35 Sr, ſonſt 37,45 . 


Drap de soi u. Gros Cachemir 
effektiv das rrellſte von Seid enſtoffen 38—41 Sn, ſonſt 45-50 
Thu. 


5 üchten Sammet br, a 2 —6 
1 f i 
M. Hohenstein, 2% g. fr 


A 
7 


2 


9 2 
pr Els I. Die Gewinne find den betreſſenden Nunnnern in 9 
beigefügt. Nummern, denen Leine (). folgen, haben 70 
gewonnen. 
14 117 22 26 86 279 324 25 62 487 533 74 
84 682 (100) 790 828 (100) 912 (100) 
1010 28 210 46 350 404 12 58 86 571 81 606168026 64 118 76 (100) 225 320 46 52 440 549 
736 45 61. 802 29 (100) 85 99 (100) 66 604 723 45 987 
2033 58 58 78 168 223 38 56 68 339 64 406183007 64 77 255 302 40 45 66 71 79 479 515 
554 606 28 42 (100) 701 (100) 36 71 805 9 581 28 52 53 603 94 714 45 (100) 80 803 912 27 
A 78 93 98 (100) 962 45 
3030 48 59 63 111 24 29 400 44 558 652 726] 64024 87 95 145 68 90 206 19 346 70 77 568 


86 818 (100) 21 (100) 23 34 918 74 613 42 78 94 716 88 95 848 63 73 801 75 
4047 68 106 233 72 361 447 65 92 (100) 99165130 (100) 31 59 255 77 94 309 (100) 416 22 
553 81 642 67 (100) 73 85 866 935 54 77 567 614 726 33 45 82 846 969 96 


5029 96 116 65 74 91 262 386 412 28 57 58166016 40 116 53 240 41 (100) 46 340 462 653 


86 537 77 602 5 45 762 807 99 959 84 66 83 792 839 (100) 939 98 
8051 57 144 74 99 259 307 21 41 64 457 91187065 74 145 (100) 200 9 17 387 517 (100) 
538 69 612 44 87 704 (100) 22 (100) 40 43 51 84 56 74 620 797 804 15 54 96 925 39 
a 


(100) 88 803 6 91 97 924 (100) 25 68081 203 383 437 47 517 62 68 80 661 (100) 
7141 98 233 44 55 810 17 36 13 31 85 646] 712 23 855 905 40 43 

802 46 62 914 60054 139 94 253 (100) 386 431 65 536 601 
8091 152 207 32 61 62 80 328 421 50 91 (100)] 26 54 58 85 87 718 26 56 801 957 

515 686 701 73 895 928 52 57 71 


) 
705 78 877 (100) 81 993 622 702 18 82 808 22 98 972 
10114 (100) 65 92 (100) 290 305 80 62 85 409 2 20386 109 (100) 39 (100) 44 220 47 84 (100) 
(10) 26 518 88 626 36.64 843 806 62 (100 22 40 40 82 411 06 509 669 82 741 (100) 


9 8 

14041 45 158 59 64 94 903 425 600 742 44028058 70 71 87 189 329 49 &5 461 511.(100) 

91 836 58 909 42 81 90 92 645 714 36 (100) 88 92 807 91 904 

18102 270 89 311 486 90 589 46 47 58 80 8724028 47 111 228 217 98 438 65 55 532 34 
777 926 83-87 67 69 98 624 94 890 904 27 61 & 

18081 66 113 81 244 88 388 477 507 15 28 28055 80 157 71 249 440 58 96 (100) 501 15 
41 63 81 662 908 85 646 714 74 77 885 

14062 80 120 100 44 78 8389 74 83 403 54 84 26027 55 219 72 858 (100) 470 (1000 Bil 
534 36 624 66 707 79 89 98 (100) 958 


(100) 25 87 94 705 8 65 870 87(100) 954 
15008 108 236 (100) 37 317 34 54 404 99 506] (100) 65 
41 (100) 644 52 57 88 96 703 14 868 92 9327219 29 66 86 304 25 46 462 500 78 98 688 
911 17 726 27 86 821 49 911 23 59 70 76 
1008 (100) 20 255 81 87 426 656 62 732 849 98000 70 85 111K100) 48 67 72 287 340 42 90 


Unbedingt am allerbilligſten 


in größter Auswahl und neueſten Facons. 


Jaquets, Talmas u. Paletots 


in Sammet, Seide und Wollſtoffen für Damen und Kinder vom 


feinen Bis Hadtelegantelien Geures 


Gleichzeitig empfehle in größter Auswahl 


Velour-Double-Tücher 
beſter Qualität a 2½, 3, 4 , ſonſt 4-6 1 
Bi 


= Longshawils 


durch weg gewirkt, wie mit großem Spiegel wegen ganz E Deſſinfehler, 
2 a 


5 6%, 7½, 
. Hohen 


454 60 533 604 25 98 700 (100) 48 96 858 
12019 159 97 361 65 408 46 58 57 559 603 907 60 70 
732 74 953 29026 34 89 156 88 214 21 301 27 36 70 76 
405 97 510 62 91 619 49 60 727 807 49 58 


59 (100) 98 857 84 988 85 . 
83085 (100) 117 26 5% 261.93. 301 40 47 506 
85 (100) 664 852 (00) 63 72 (100) 931 41 63 
84039 69 (100) 83 109 21 31 35 98 (100) 220 43 
2 „ 0 61 86 DAR 61 6 654 60 921 
85015 22 68 92 144 211 48 64 852 421 26 83 
mi 540541014 86. 800 13 16 92 2 
4 101 49 9.77 98 315 51 55 80 416 1 
5900. 5 5 4405 57 % 100) 40 2 41100) 1100 22 60 % 1 (0% 708 81 57 77 
: ) 
27057 116 49 91 200 (100) 8 57 311 (100) 12 58087 21 146 61 268 334 44 82 423 51 95 
22 63 402 39 99 623 88 745 (100) 56 84 809] 506 61 67 85 4100) 71 782 850 91 804 
42 63 961 87 88 96 5804 320 33 51 94 403 39 56 (100) 68 675 78 
502 4% 50424 602 30 44 801 9 27 51 708 67 814 979 83 
ER 49 55 93 5 Sr 103 225 33 35 63 75 (100) 362 (100) 
25 210 40 50 4% 0 88 38 325 (100 803 4070 16, 628 30 56 612 68 TB es 82 | 
BC 72 197 58 61 70 (100) 253 84 95 338 
Handstöcke Verdauungs- re SO177 241 90 304 50.98 662 72 7 651 7980. 47 86 (100) 400 Pe er 
7 | Ems | (Popsin) \ ichyj Tr 98 9107 31(100) 50 (100) 89 249 74 % 313 489° | 
8 Pastillen. 310 3774 164 202 16 26 (100) 35 45 98 800 59.4 696° 758 78 884 928 73 80 
R eitst ö ck e 93 Pepfii- Patien werben befonberß bei Verdauungs-] 794 1 00. ’ 586 920000 608 (100) 57 (100900 46 82 162 211 87 300 81 96 97 451 
; er a na Magenta, Magenkampf| 508 "14 20m 92 515 556 20 88 700 7 417 P00 10. 1 41000 4 21 48 8 18 
£ 1 Gebesee W 8 er Bogen 889 rn 101 81 42 (100) 44 421 46 529 42 44 
obbrennen), en unangenehmen Folgen des über⸗ 606 28 90 898 936 
Ui arrens Itzen mäßigen @enufles don Spiritnofen ze mit beftem Erfolge] 326 (100 8490 843 7% 4 506 50 79 95 GIB [ads 111 20 57 7 216 36 23 (00 412 4489 
| * angewand.. US 8 74 517 37 622 47 740 72 824 49 74 908 12 


. Die Mineralwaſſer⸗ und Paſtillen⸗Fabrik ] 200 56 60 8.99, 306.56 476 (Ic) 692 167 
Tabacks feifen ton Dr. Otto Schür. anfo-Zufenbung eine beliebigen @efhent*® 


800 36 65 909 18 49 63 64 (100) 80 Gegen Fr 
9.3 89 99 182 98 211 17 435 37 61 565 (nicht unter 1 Thlr.) bin ich gecue bereit, bei li das 
in reichhaltiger Auswahl empfiehlt 


Mittel mitzutheilen, 1 mir das bereils au 
C. L. Kayser Grabdenkmäler 


U 
36008 32 (100 87 205 8 
1 e en e e 
819 m 8s 701 45 i. er 

Neueſie Frübiahrsbüte, Stroh: in Eiſen, in Gittern und Kreuzen in gro⸗ 
n te und Strohhntwäſche empfiehlt ßer — billigſt bei BOOG AO. 181 90. 201 8272 307.27 22 69 76 

| 00 Mittwoc. 
Aug. Knepel, gr. Wollwebrſtr. 53. J. G. Kuhlmeyer. 00 bi, 10 a2 14 d 60 548 0 "io Der Sonnwenidhof. 


9, 11-20 , jonf 10—3 49056 82 125 218 314 38 96 481 620 33 90] 346 200 86 (100 4 35 65 606 2422 73 84 
0: 712 60 834 77 996 813 913 
Schulzenſtr. 20028 87 11454 238 858 70 496 764 924054022 29 87 167 283 (100) 92 331 35 89 45 
55 65 420 (100) 61 98 562 68 70 649 87 98 850 
19 21205 8 (100) 321 400 79 86 516 630 41 9388029 34 64 70 (100) 109 11 85 98 95 200 17 
. 96 727 29 37 821 919.26 53 63 73 75 90 55 71 75 448 578 631 92 (100) 707 18 85 89 
22005 10 24 41 54 319 52 455 80 512 56 86 


610 83 95 719 27 840 917 85 (100) 

23077 99 185 269 88 332 38 471 72 92 515 
620 719 53 91 819 55 914 55 88 

24063 98 (100) 188 228 37 39 410 on 561 
19 651 79 707 62 817 (100) 22 (100) 57 909 


1 
28045 240 90 326 25 (100) 52 469 93 519 58 
61 77 609 725 (100) 39 (100) 806 953 (100 


“ 


— So RER a Each 4 U 
ite habe ich wieder eine große Zuſe ndung von 
Strohhüten 
für Damen und Knaben erhalten, die ich zu deu billigſten Preifen offerire. 
N. Riess. 


Strohhntfa ER Breiteſtr. 31. 


* 
— 


VI TORIA-TITEATER 


